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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1495/80 DER KOMMISSION
vom 11 . Juni 1980

zur Durchführung einiger Vorschriften der Artikel 1 , 3 und 8 der Verordnung (EWG)
Nr. 1224/80 des Rates über den Zollwert der Waren

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN -

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1224/80 des Ra­
tes vom 28 . Mai 1980 über den Zollwert der Waren ( a ),
insbesondere auf Artikel 19 Absatz 1 Buchstabe b),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Es ist erforderlich , die einheitliche Anwendung der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 1224/80 zu gewährleisten und zu
diesem Zweck Durchführungsbestimmungen zu erlassen.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den
Zollwert -

(2) Die Kommission und die Mitgliedstaaten konsul­
tieren sich im Rahmen des Zollwertausschusses .über die
Anwendung von Absatz 1 .

Artikel 3

In den nach Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr .
1224/80 ermittelten Zollwert werden folgende Zahlun­
gen nicht einbezogen , sofern sie von dem tatsächlich ge­
zahlten oder zu zahlenden Preis getrennt ausgewiesen
sind :

a) eine Zahlung für das Recht zur Vervielfältigung der
eingeführten Waren in der Gemeinschaft ;

b ) eine Einkaufsprovision ;

c) die Zahlung von Zinsen im Rahmen einer Finanzie­
rungsvereinbarung in bezug auf den Kauf der einge­
führten Waren .

Artikel 4

Wenn Waren, die für die Abfertigung zum freien Verkehr
im Zollgebiet der Gemeinschaft angemeldet werden, Teil
einer größeren Sendung gleicher, in einer einzigen Trans­
aktion erworbener Waren sind , so ist der tatsächlich ge­
zahlte oder zu zahlende Preis im Sinne von Artikel 3 Ab­
satz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1224/80 derjenige
Teil des Gesamtpreises, der dem Verhältnis der angemel­
deten Warenmenge zu der insgesamt erworbenen Wa­
renmenge entspricht .

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Personen werden nur dann als Mitglieder derselben Fa­
milie im Sinne von Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe h) der
Verordnung (EWG) Nr. 1224/80 des Rates angesehen,
wenn sie in einem der folgenden Verwandtschaftsver­
hältnisse zueinander stehen :

— Ehegatten ,
— Eltern und Kind,
— Geschwister ( auch Halbgeschwister),
— Großeltern und Enkel ,
— Onkel oder Tante und Neffe oder Nichte,

— Schwiegereltern und Schwiegersohn oder Schwieger­
tochter,

— Schwäger und Schwägerinnen .

Artikel 2

( 1 ) Wird der Zollwert nach Artikel 3 der Verordnung
(EWG) Nr. 1224/80 für Waren ermittelt , für die der
Preis in dem für die Ermittlung des Zollwerts maßgeben­
den Zeitpunkt noch nicht tatsächlich gezahlt worden ist ,
so wird grundsätzlich der bei Zahlung in dem Bewer­
tungszeitpunkt maßgebende Preis als Grundlage für die
Ermittlung des Zollwerts angenommen.

Artikel 5

Ist in dem tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preis
im Sinne von Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung (EWG)
Nr. 1224/80 der Betrag einer auf die betreffenden Waren
im Ursprungs- oder Ausfuhrland anwendbaren inländi­
schen Abgabe enthalten, so wird dieser Betrag nicht in
den Zollwert einbezogen, wenn den betreffenden Zoll­
behörden nachgewiesen werden kann, daß die Waren
von dieser Abgabe befreit worden sind oder befreit wer­
den und dem Käufer diese Befreiung zugute kommt.

Artikel 6

Für die Anwendung von Artikel 3 Absatz 1 der Verord­
nung (EWG) Nr. 1224/80 wird die Tatsache, daß die
Waren zum freien Verkehr in der Gemeinschaft ange(1) ABl . Nr. L 134 vom 31 . 5 . 1980, S. 1 .
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meldet werden, als angemessenes Anzeichen dafür ange­
sehen , daß sie zum Zweck der Ausfuhr in das Zollgebiet
der Gemeinschaft verkauft wurden .

(2 ) Solche vom Käufer durchgeführte Tätigkeiten gel­
ten als auf dessen eigene Rechnung durchgeführt, selbst
wenn ihnen eine Verpflichtung des Käufers nach Abspra­
che mit dem Verkäufer zugrunde liegt.

Artikel 9

Werden die in Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe a) Ziffer ii )
der Verordnung (EWG) Nr. 1224/80 genannten Um­
schließungen wiederholt für Einfuhren verwendet, so
werden ihre Kosten auf Antrag des Anmelders nach all­
gemein üblichen Buchführungsregeln angemessen aufge­
teilt .

Artikel 10

In Anwendung von Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe b) Zif­
fer iv ) der Verordnung (EWG) Nr. 1224/80 sind Kosten
für Forschung und Vorentwürfe nicht in den Zollwert
einzubeziehen .

Artikel 7

Wird in Anwendung von Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe b)
der Verordnung (EWG) Nr. 1224/80 festgestellt, daß der
Verkauf oder Preis eingeführter Waren von einer Bedin­
gung oder Leistung abhängig ist, deren Wert im Hinblick
auf die zu bewertenden Waren bestimmt werden kann,
so gilt dieser Wert als eine mittelbare Zahlung des Käu
fers an den Verkäufer und als Teil des tatsächlich gezahl­
ten oder zu zahlenden Preises, sofern die Bedingung oder
Leistung nicht im Zusammenhang steht mit :

a ) einer Tätigkeit, auf die Artikel 3 Absatz 3 Buchstabe
b) der genannten Verordnung anwendbar ist , oder

b) einem Faktor, der nach Artikel 8 der genannten Ver­
ordnung einen Zuschlag zu dem tatsächlich gezahl­
ten oder zu zahlenden Preis erforderlich macht.

Artikel 1 1

Bei der Anwendung von Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe c)
der Verordnung (EWG) Nr. 1224/80 ist es unerheblich ,
in welchem Land der Empfänger der Zahlung seinen
Wohnsitz hat .

Artikel 8

( 1 ) Im Sinne von Artikel 3 Absatz 3 Buchstabe b ) der
Verordnung (EWG) Nr. 1224/80 des Rates bedeutet der
Begriff „Tätigkeiten für den Absatz der Waren" alle Tä­
tigkeiten in Verbindung mit der Werbung für diese Wa­
ren und der Förderung des Absatzes dieser Waren sowie
alle Tätigkeiten in Verbindung mit Gewährleistung und
Garantie für diese Waren .

Artikel 12

Diese Verordnung tritt am 1 . Juli 1980 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat.

Brüssel, den 11 . Juni 1980

Für die Kommission

Étienne DAVIGNON

Mitglied der Kommission


